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Notiz zur Haltbarkeit von Dithranol-Salben 
Das antipsoriatisch wirkende An-
thron Dithranol (Cignolin®), wurde 
von Unna (1) 1916 in die Therapie der 
Schuppenflechte eingeführt. Nach 
unseren Arbeiten ist das Dithranol-
Monoanion die biochemisch aktive 
Form, die Wirkung beruht)auf aktiven 
Sauerstoffspezies, die durch Dithra-
nol-Anion gebildet werden (2). 

Die Labilität von Dithranol unter basi
schen Bedingungen ist bekannt (3). 
Dennoch wird Dithranol oft mit Zink
oxid, ggf, unter Zusatz von Salicyl-
säure, mit Vaselin als Grundlage in 
der Rezeptur verarbeitet. Wir unter
suchten daher die Stabilität solcher 
Salben während etwa eines Monats, 
Dazu wurden Dithranol, 1,8,1', 8'-Te-
trahydroxy-10,10'-bianthron und 
Chrysazin (s. Abb.) densitometrisch 
bestimmt (4). 
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Tab. 1: Stabilität von Dithranol in verschiedenen Salbenzubereitungen 
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Ergebnisse 

Tab. 1 zeigt, daß Dithranol in Vaselin 
bei Kühlschrank- und Zimmertempe
ratur stabil ist. Das gleiche gilt für 
Salicylsäure-haltige Dithranolsal-
ben, selbst in der angegebenen Kom
bination mit Zinkoxid. 

Dithranol ist insbesondere nach lan
ger Lagerung oft mit Chrysazin verun
reinigt, das schwach photosensibili-
sierende Eigenschaften hat (2, und 
dortzit. Lit). In Salben hatderChrysa-
zinanteil keinen Einfluß auf die Stabi
lität des verbleibenden Dithranols 
(Tab. 2). 

Abzuraten ist von der Kombination 
des Dithranols mit Zinkoxid ohne Sa-
licylsäurezusatz: Tab. 3 zeigt, daß der 
Dithranolgehalt unter diesen Bedin
gungen innerhalb von ca. sechs Wo
chen stark abfällt. 

Rezeptur 50,0 mg Dithranol 50,0 mg Dithranol 50,0 mg Dithranol 
ad 5,0 g weißes 100,0 mg Salicyisäure 100,0 mg Salicyisäure 
Vaselin ad 5,0 g weißes 100,0 mg ZnO 

Vaselin ad 5,0 g weißes Vaselin 

1 . 1 ; Gehalt an Dithranol [mg 

Lager 1°C 19-25°C 1°C 19-25°C 1°C 19-25°C 
temperatur 

Datum 
I.Tag 49,8 49,7 49,6 
8. Tag 49,1 49,6 50,3 

15. Tag 49,6 50,0 49,5 49,9 49,3 48,7 
22. Tag 50,5 50,4 48,3 48,7 49,1 50,3 
29. Tag 48,6 49,4 48,4 50,4 48,6 48,4 

Tab. 2: Stabilität von Dithranol in mit Chrysazin versetzten Salben (Angaben in mg) 

Rezeptur 45,0 mg Dithranol 45,0 mg Dithranol 
5,0 mg Chrysazin 5,0 mg Chrysazin 

ad 5,0 g weißes Vaselin 100 mg Salicyisäure 
ad 5,0 g weißes Vaselin 

Lagertemperatur 19-23°C 19-25°C 

Dithranol Chrysazin Dithranol Chrysazin 

Datum 
I.Tag 44,5 5,5 44,2 5,1 
9. Tag 42,2 5,4 42,8 5,1 

19. Tag 42,2 5,6 45,4 5,1 
23. Tag 43,7 5,3 43,7 5,2 
30. Tag 42,9 5,5 42,5 5,3 

Tab. 3 : Stabilität von Dithranol in Zinkoxid-haltigen Zubereitungen ohne Salicylsäure-
zusatz (Angaben in mg) 

Rezeptur 50,0 mg Dithranol 45,0 mg Dithranol 
100,0 mg ZnO 5,0 mg Chrysazin 
ad 5,0 g weißes Vaselin 100,0 mg ZnO 

ad 5,0 g weißes Vaselin 

Lager 19-25°C 19-25°C 
temperatur 

Dithranol Chrysazin Bianthron Dithranol Chrysazin Bianthron 

Datum 
I.Tag 49,2 - - 43,1 5,2 -8. Tag 44,8 - 5,2 40,8 5,2 4,9 

15. Tag 42,8 - 6,9 39,6 5,2 6,2 
22. Tag 41,7 - 8,4 38,6 5,0 6,9 
39. Tag 40,4 - 9,8 36,2 5,4 8,8 

Wir empfehlen aufgrund dieser pra
xisbezogenen Untersuchungen, Di-
thranol-haltige Salben nur in Mengen 
für den Verbrauch innerhalb etwa 
eines Monats zu rezeptieren. 
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Das für die Untersuchungen verwendete 
Dithranol wurde säuienchromatogra-
phisch nach Schaltegger, A., Arzneim. 
Forsch. 35(1985) 667 gereinigt (Kieselgel, 
Dichlormethan). 
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